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Sonntag , 12 . Juni 18SS .

Deutschland . .
Lindau , 3 . Juni . ( N . M . Z .) Vorgestern Nachmittag

traf der Herzog von Parma unter dem Namen eines
Grafen v. Sala zu St . Gallen ein . — Von der lichten «
steinischen Grenze wird berichtet , daß dort Gerüchte
umlaufe », wornach im Fürstenthum 4000 Mann österreichi¬
scher Truppen erwartet sind . An der Tproler Grenze bei
Nanders trafen zu Ende vorigen Monats Abtheilungen der
k. k. österreichischen Armee zur Ablösung der Mannschaft in
der Festung , und auf dem Stilfser Joch zur Bergbefestigung
rin Bataillon Kaiserjäger ein .

x Koblenz , 9 . Juni . Das vorgestern bekannt gemachte
große Avancement in unserer Armee , das natürlich auch in
den untern Graden ei« starkes Auftücken zur Folge gehabt hat ,
wurde gestern durch das hiesige Offizierkorps durch ein Fest¬
diner gefeiert . Es scheint die Absicht zu sein , die nunmehr
vorhandene doppelte Zahl der Hauptleute , Rittmeister rc. für
die Landwehr ersten Aufgebots zu verwenden , falls eS zur
Mobilmachung kommen wird . — Es verdient bemerkt zu wer¬
den , daß die Festungen durch Telegraphen mit einander
verbunden werden ; die Ingenieure , welche zu dieser Arbeit
bestimmt sind , haben dieselbe hier bereits begonnen . — Wenn
man in diesen Tagen die Beurlaubung der eingezogcnen N e -
servisten noch weiter ausgedehnt , und besonders in den öst¬
lichen Provinzen diese Wohlthat zahlreichen älteren Leuten hat
zu Theil werden lassen , so kann daraus nicht der Schluß ge¬
zogen werden , daß eine Mobilmachung so bald noch nicht zu
erwarten sei, denn alle diese Leute können innerhalb dreier
Tage wieder bei der Fahne sein . Bei der Artillerie ist diese
Beurlaubung auch dadurch motivirt , daß die Ausrüstung die¬
ser Waffe vollendet , und daß die Anwesenheit der ganzen
Kriegsstärke augenblicklich nicht nöthig ist .

Dessau , 9 . Juni . ( Fr . J .) Wie wir vernehmen , hat unsere
Staatsregierung mit der Direktion der Thüringer Eisenbahn
ein Abkommen getroffen , zufolge dessen unser Bundeskon¬
tingent mit auf derselben nach dem Rhein in der Kürze be¬
fördert werden wird .

* Triest , 3 . Juni . General Graf Schlick , Komman¬
dant der 4 . Armee , hat folgende Proklamation an die
Bewohner der Stadt Triest und des illyrischen Litorales ge¬
richtet :

Se . K. K . Apost . Maj . unser erlauchter Kaiser und Herr haben geruht ,
mir die Sorge für die Sicherheit dieser Stadt und des illprischen Lito¬
rales anzuvertrauen und das Oberkommando in meine Hände zu legen .
Alle Verfügungen , die bis jetzt behufs der Au frechthaltu ng der Ordnung
und Ruhe unter den gegenwärtigen außerordentlichen Umständen getrof¬
fen wurden , halte ich in voller Kraft aufrecht . In gewissenhafter und
energischer Vollstreckung der hohen Absichten unseres ritterlichen Monar¬
chen werde ich bemüht sein , die geeignetsten und den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen bestens entsprechenden Maßregeln in wirksamer Weise zu tref¬
fen und die Gefahren und das Unheil einer feindlichen Invasion von
Euch fernzuhalten . Ihr aber werdet — wie ich nicht zweifle — durch
Gehorsam gegen die Gesetze und durch Beobachtung einer besonnenen
und ruhigen Haltung darthun , daß Ihr Eure Pflicht kennt . Ihr werdet
muthig in die Zukunft blicken und meiner Fürsorge für Euch vertrauen .
Ich erwarte zuversichtlich , daß Ihr mich nie nöthigen werdet , das KriegS -
gesctz mit jener Energie zu handhaben , mit der ich über Euer Wohl zu
wachen entschlossen bin . Ich bin sicher , daß Ihr , jeder Ruhestörung
fern bleibend , neuerdings durch die That Eure bereits erprobte Treue
bekunden werdet .

Frankreich .
X Straßburg , 10 . Juni . Aus dem Rechenschaftsberichte

der französischen O stbahnen über den Betrieb im vori¬

gen Jahr entnehmen wir folgende Angaben . Die Zahl der
im Jahr 1858 beförderten Reisenden betrug 5,715,945 , welcheeine Einnahme von 19,037,410 Fr . 65 Cent , abwarfen . Für
Eilgut und Gepäckftachten gingen ein 3,811,152 Fr . 66 C.
Der eigentliche Frachtenverkehr lieferte als Einnahme
31,257,875 Fr . 55 C . Gesammteinnahme 54,108,438 Fr .
86 C . Im Ganzen wurden 2,390,552 Tonnen , d. h . 6549
täglich , befördert . Das vollständige Netz der Eisenbahnen be¬
trägt 1860 Kilometer , und eS sind davon nur noch 161 Kilo¬
meter herzustellen . Als Transportmaterial dienen 560 Loko¬
motiven , 458 Tender , 1396 Personen -, 487 Gepäck - und
9942 Frachtwagen . Der Werth des Fahrtenmaterials ist im
Jnventarium auf mehr als 84 Millionen angegeben . Die
Verbindungsbahn von Thionville nach Luxemburg wird im
Laufe des nächsten Monats eröffnet werden können . Nach den
in den ersten 5 Monaten d. I . erzielten Betriebsergebnissen zu
schließen , werden die Einnahmen auch dieses Jahr in gedeih¬
licher Entwicklung fortschreiten . Sie betragen bereits 3
Millionen mehr als in der entsprechenden Zeit des vorigen
Jahres . Seit dem Anfang dieses Jahres ist die Betriebs¬
direktion in den Händen deS Hrn . Jacqmin , eines sehr aus¬
gezeichneten Mannes , der als Ingenieur und in der Geschäfts -
leitung anderer Linien bereits Proben einer seltenen Umsicht
und Kenntniß abgelegt . Der Jahresbericht läßt erwarten ,
daß die Vollendung der Rheinbrücke bei Kehl im näch¬
sten Jahr erfolgen könne .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . 3 - Her « . Kroruletn .

Z Augenheit -Anstalt zu Wiesbaden .
Ja dieser seit mehreren Jahren bestehenden , mit allem Comfort eingerichteten Anstalt werden jederzeit

Lugenkranke ausgenommen .
lieber die Frequenz und Wirksamkeit der Anstalt siehe die veröffentlichten Jahresberichte . Sprechstunde

für außerhalb der Anstalt wodnende Kranke täglich von l — 3 Uhr .
Nähere Auskunft und ProspektuS ertheilt der Dirigent

Hofrath vr . Pagenstecher .

(mit kräftigem , kontinuirlichem Strahle),
verbunden mit Rücken - und UnterleidS - Douche ( letztere hauptsächlich für Hämorrhoidalleiden , für Krankheiten
der Genitalien , c .) mit Strahlen - und Regenmündungen ( erforderliche Höhe zum Aufkellen 2 ' / , Meter ) .
Derselbe ist von gefälliger , äußerer Form , sein innerer Raum ganz hell , und kann in jede Ecke eines Zimmers
gestellt werden ; das Ueberspritzen des Wassers beim Douchen ist durch einen wasserdichten Vorhang gänzlich
verhindert . Sachverständige halten sein « Konstruktion für die erschöpfendste Erfindung aller derartigen be -
kannten Vorrichtungen . Zeichnung mit Erklärung nebst Zeugnissen medizinischer Autoritäten werden auf fran -
kirtrs Verlangen gratis eingesandt . 8 .256 .

Fabrik hydropathischer und mechanischer Heilgerathschasten .
Nfesirr 8L in

« Bafel .

gaflhoszum goldenen Alijjf
Dieses Hütel , seit 1859 neu rcparirt und möblirt , verspricht den geehrten Herren Geschäfts - und Bcr -

gnügungSreisenden alle möglichen Bequemlichkeiten und billige Preise , welches sich der Unterzeichnete stets zur
gewissenhaftesten Pflicht macht .

Omnibus von und nach allen Eisenbahnböfcn der Stadt .

Jsenhut - Braun .
8 .564 . Mannh e i m .

Die Badische Zink -Gesellschaft in Mannheim
hat ihre III . ordentliche General - Versammlung am 30 . Mai s . c . im Lokale des « Europäischen Hofes " daselbst
adgehalten . '

. ,
Anwesend waren Seitens des VerwaltungS - Raths die Herren :

Oberbürgermeister Reiß von Mannheim , Präsident ;
Consul G . W . Schiller aus Hamburg , Vicepräsident ;

, Leop . B . H . Goldschmidt aus Frankfurt a . M . ;
M . Morel aus Cöln ;
August Bennert aus Iumet ;
Ed . L . Montefiore aus Paris ;
Paul Eichner von Mannheim ;

ferner der erste Direktor der Gesellschaft :
Herr Karl Clauß .

Vertreten waren 2510 Aktien durch 23 Aktionäre mit 25l Stimmen .
Nachdem der Herr Präsident die Generalversammlung eröffnet batte , ernannte er die Herren :

Karl Bennert aus Frankfurt a . M . und Röchling aus Lndwigshafen
zu Skrutatorrn .

Hierauf trug Herr Direktor Clauß seinea Rechenschaftsbericht pro 1858 vor , in welchem er zuerst die
Lage d«S Geschäft « im Allgemeinen beleuchtete und nachwie - , daß das leider ungünstige Resultat des letzten Ge¬
schäftsjahre « in Folge der Rachwehen der allgemeinen Handelskrise , wodurch der Werth de« Zinks um ca. 3' / ,
Thlr . vr . Ltr . gegen die Aufnahme in der früheren Inventur gesunken , hervorgcrufen worden sei. Er verbreitete
sich hierauf ausführlicher über die fortschreitende Entwicklung der Berg - und Hüttenwerke der Gesellschaft und
hob namentlich die neuen Aufschlüsse in den Gruben der Gesellschaft bei Wiesloch hervor , welche eine immer be-
drutendere Produktion und längere Nachhaltigkeit versprechen und bei besseren Ziukpreisen auch lohnende Re -
sultale in Aussicht stellen . , - . , ^ ^An verhüttungSfähigem Galmei wurden im vorigen Jahre in der Sektion WieSloch 174,494 Cent . , also
80,205 Ltr . mehr mit 11 .9 kr . niedrigern Selbstkosten als im vorhergegangenen Jahre produzirt .

Die Hüttensektion Steinfurt wurde durch Anlage von 8 neuen Oefen mit je 32 Muffeln auf 24 Oefen
Mit 704 Muffeln gebracht , welche im September v. I . alle in Betrieb kamen , in Folge der ungünstigen Zeit -
Verhältnisse aber schon im November v . I . bis auf 12 Oefen wieder « „ gestellt wurden .

An Rohzink wurden im vorigen Jahre 1,904,040 Pfv . , also 472,667 Pfd . mehr al » im vorhergegangenen
Jahre produzirt . „Die mit strenger Gewissenhaftigkeit ausgestellte Bilanz pro 1858/59 weist einen Verlust von fl . 46,483 .
17 . nach, welch« io Abschreibung von fl . 3t,02 >. 58 . auf die vorhandenen Erzvorräthe bei voraussichtlich an -
daueruder Flauheit des Zinkpreises , in Abschreibung des Mobiliar mit fl. 475l . 36 kr. und in Entwerthung der
Ztnkvorräth « unter den Selbstkostenpreis auf 1,707,686 Pfv . , welche am 31 . Dezember v. I . als Bestand ver¬
blieben , begründet ist.

Rach Bertheilung des in gedruckten Exemplaren vorhandenen Rechenschaftsberichts an die Herren Aktio¬
näre verlas Herr L . Reicharb den Bericht der RechnungS -RevisionS - Kommtsfion über den Befund der
Skripturen und der Bilanz der Gesellschaft pro 1858 59 , welcher die Richtigkeit allerWerthansätze , Rechnungen
und Belege bekundete und sich anerkennend über die geordnete Führung der Gesellschafts -Skripturen , sowie na¬
mentlich über die Maßregeln des VerwaltuagSrathS und der Direktion behufs Einführung von Geldersparoiffeu«ater Einschränkung des Betriebs «« - sprach .

Auf Grund diese« Berichts ertheilte die Generalversammlung einstimmig dem VerwaltungSrath und derDirektion da « Absolutorium für das Rechnungsjahr 1858,59 .
Nach Wahl der RechnungS - RevisionS - Kommission für daS Geschäftsjahr 1859/60 , bestehend in den Herren :Ed . Bennert , L . Reichard , Röchling und Bürck als Ersatzmann ,wurde die UI . ordentliche General - Versammlung geschloffen .
Unmittelbar nach derselben wurde die II . außerordentliche General - Versammlung unter Vorsitz des HerrnPräsidenten und Aawohnung der vorgenannten Herren VerwaltungSräthe , des ersten Direktors und der bei der

ordentlichen General - Versammlung zugegen gewesenen Herren Aktionäre eröffnet .
Sodann verlas Herr VerwaltungSrath Bennert einen auf die jetzige Lage de« Geschäft « Bezug habendenBericht , aus welchem hervorging . daß der VerwaltungSrath den Beschluß gefaßt hatte , Angesicht« der drohendenpolitischen Verhältnisse den Grubenbetrieb in Wiesloch bis auf das zur baulichen Unterhaltung der Bergbaue

nothwendigeMinimum von Arbeitern zu reduziren , den Hüttenbetrieb aber zur Verwerfung der auf der Hütteliegenden und noch dorthin zu verladenven Erzvorräthe mit 6 Oefen fortzufüdren .
Nachdem der vom VerwaltungSrath gestellte Antrag , die zur Fortführung de« Betriebs nöthigen Geld¬mittel von fl. 205,000 auf dem Wege des Bankkredits und gegen dafür auf Verlangen zu gewährende hppotbe -

karische Sicherheit zu beschaffen , von der Generalversammlung einstimmig angenommen und die Herren Aktionäre«ingeladen worden waren , sich eventuell durch Vorschüsse bei diesem Kredit zu dctheiliaen , wurde die II außer¬ordentliche General - Versammlung geschloffen .
" ' « . aup «

HI. Iahres -Schluß-Bilanz
- er ba - ischen Zinkgesellschaft in Mannheim .

Abgeschlossen den 31 . Dezember 1858 .

Aktiva .
I . Immobilien .

4 .. Gruben - sekiion Wiesloch .
1) Kaufpreis , inklusive Kaufaccis der Rein -

bardt ' schen Werke . fl. 807,142 . 53 kr.
2) Neubauten und Liegenschaften . . . . ff . 82,106 . 16 kr.

fl.

689,249

208,344

kr.

9

fl. kr .

L . Hütten -Sektion Steinfurt .
1 ) Kaufpreis der Hütte und Concession . . fl.
2) Neubauten und Liegenschaften . . . . fl.

79,693 . 27 kr .
128,650 . 33 kr.

1,097,593 9LI . Mobilien .
4 . Gruben - Sektion Wiesloch .

1 ) Maschinen und Triebwerk . fl.
2 ) Utensilien und Gezähe . fl .
3 ) Fuhrwesen . fl.

25,145 . 42 kr .
9 .675 . 29 kr.
5,346 . 58 kr. 40,168

35,292

1,550

9
L . Hütten - Sektion Steinfurt .

1) Maschinen und Triebwerk . fl .
2 ) Utensilien und Gezähe . fl.
3) Fuhrwesen . fl.

14,137 . 32 kr .
8,735 . - kr.
2,419 . 36 kr. 8

51

6 . Centralstelle Mannheim .
1) Mobilien und Utensilien . . .

III . Außenstände .
1) Diverse Debitoren .
2 ^ GründungSkosten ( aus 5 Jahre repartirt ) . .

IV . Jnventarium .
4 . Gruben - sektion Wiesloch .

1) SektionS -Kaffen - Vorrath . fl.
2 ) Material - Vorräthe . fl .
3) Galmei - Vorräthe . fl.

67 .011 8

1,815
7,074

45
45 8,890 30

3,452 . 6 kr.
8,170 . 44 kr.

131 .826 . 36 kr. 143,449

325,763

9.934

26

19

59

L . Hütten - Sektion Steinfurt .
1) SektionS - Kaffen - Vorrath . fl. 233 . 13 kr .
2 ) Feuerfeste Fabrikate . fl. 6,413 . 12 kr .
3 ) Material - Vorräthe . fl . 8,525 . 56 kr .
4) Galmei - Vorräthe . fl , 91,437 . 53 kr .
5) Zink - Borräthe . fl . 219,153 . 2 kr .

L . Centralstelle Mannheim .
1) Wechsel im Portefeuille . fl.
2) Central -Kaffe Baar . ff .
3) Kaution bet Großh . LandeS - Archiv . . fl .

208 . 40 kr.
848 . 24 kr.

8 .877 . 55 kr. 479,147

l

44
V . Gewinn - und Berlnst -Conto .

1 ) Verlust pro 1858 . . . . . 46,483 17
Summa der Aktiva .

,
1 .899 . 125 48 i

PGva .
I . Aktien -Kapital.

I ) 6000 Aktien t Fr « . 500 .LI . Kreditoren .
4 . Hütten -Sektion Steinfurt .

1) Buchschulden . .
L . Zentralstelle Mannheim .

1 ) Vorschüsse auf Zink . fl . 201 , 118 . 42 kr.
2 ) Buchschulden . . . fl. 76,580 . 10 kr. ff . 277,698 . 52 kr.
3 ) KaaPplchaftS -FondS . st- 8,364 . 27 kr .
4 ) GratifikakionS - FondS . fl. 79 . 20 kr.
5 ) Kapital - Reserve - Fonds . fl . 2,146 . 40 kr .

Fr «.

3,000,000

fl.
WF36

288,289

kr.
29

19

fl.

1,400,000

I 299 . 125

kr.

48
Summa der Passiva . I > 1,699,125 48



8 .535 . Nr . 5604 . M - Sbach .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung .

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Bier¬
brauer Philipp Martin Schieferdecker ' - Wittme
von Mosbach , Wilhelmine Friederike , geb , Dcetken ,
werden aus deren Verlaffenschaftsmaffc und aus un¬
geteilter Gemeinschaft der Erben selbst mit obervor -
munbschaftlichcr Ermächtigung

Montag den 27 . Juni 1859 , früh8Uhr ,
. im Rathhause zu Mosbach

nachbenannte Liegenschaften , der Erbtheilung wegen ,
durch den DistriktSnotar öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag auf das höchste Gebot erfolgt , mit Vor¬
behalt obervormundschafllichcr Genehmigung , als :

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus dahier in der unteren

Stadt an der Hauptstraße , das Gasthaus zum Golde¬
nen Hirsch , mit RealwirthschaflSgercchtigkeit , Bier¬
brauerei , Hintergebäude , Brauhaus und Braucreicin -
richtung , einseits Entengaffe , anderseits selbst , vorn
Hauptstraße , hinten Siesel Eisemann . . 4800 fl.

2 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus allda , einseits Adam

Junker , anderseits selbst , vorn Straße , hinten
selbst . 2500 fl.

3 .
Ein KelterhauS hinter Metzger Simon GroSkinS -

ky's Haus dahier , einerseits Samuel Siegel , ander¬
seits Albert Danquard , tar . 700 fl.

4 .
Die Hälfte einer mit Siesel Eisemann gemeinschaft -

lichen Scheuer in der Entengaffe , die Holzscheuer ge¬
nannt , im Jahr 1851 abgebrannt , mit Grund und
Boden und dem Rechte des Bezugs des Brandkaffen -
geldeS . 400 fl .

5.
Ein Keller unter dem Siesel Eisemann 'schen Hause

dahier in der Entengaffe , der Malzkeller . 75 fl.
6.

2 Viertel Hopfengarten und Acker in der Nordklinge ,
einseits Wilhelm Häffner , anders . Weg . . 850 fl.

7 .
35 Ruthen Pflanzgarten vor dem untern Thorc

links an der Straße , mit Gartenhäuschen , einseits
Heinrich Helferich , anderseits selbst . . . 700 fl .

8 .
19 Ruthen Acker in der Nordklinge , einerseits selbst ,

anderseits Gottlieb Bürk 's Erben . . . 25 fl .
9 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus vor dem oberen Thore
dahier , links an der Straße nach Neckarburken , die
vormalige Papiermühle , mit Leimküche , Stallung ,
Wassergraben , Waffergerechtigkeit , Pflanz - , Baum¬
und Grasgarten , sowie auch Wiese , einerseits Straße ,
anderseits Bach . 4000 fl .

10 .
Ein einstöckiges , zum Theil auch zweistöckiges Wohn¬

haus dahier vor dem oberen Thore an der Hauptstraße
rechts , das vormalige Gruber ' sche Haus , mit einstöcki¬
ger Scheuer und Stallung , einstöckigem Waschhause ,
Lrunnengcrechtigkeit , Hofraithe und Pflanzgarten ,
einseits Ferdinand Lempp , anderseits Weg nach Sulz -
bach, vorn Straße , hinten Siesel Eisemann . 800 fl.

11 .
Ein zweistöckiges halbes Wohnhaus dahier in der

Kronengaffe mit einem halben Höschen , neben Peter
Schieferdecker . 100 fl.

12 .
DaS auf dem vormaligen Heinrich Leutz' schen Wohn -

hause dahier geruhte Realwirthschaftsrecht zum
Ochsen . 50 ff.

13 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus dahier in der Entcn -

gasse , im Jahr 1851 abgebrannt , einseits Siesel Eise¬
mann , anderseits selbst, mit Grund und Boden

' und
dem Rechte des Bezugs des BrandkaffengeldeS 1400 fl .

14.
Sin zweistöckiges Haus am Zwingerwege , das söge -

nannte neue Haus , einerseits Philipp Haut sen . , an¬
derseits selbst . . . 1500 fl.' 15 .

Eine Scheuer sammt Stallung und ein besonderer
Stall mit Oberbau , Hof und EinfahrtSrccht zwischen
den beiden Wohnhäusern Nr . 1 und 2 . . . 2500 fl .

16 .
20 Ruthen Pflanzgarten am Nrckarclzer Wege , «in -

seitS selbst, anders . Gäßchen . 240 fl.
17 .

17Vi » Ruthen Grasgarten am untern Thore , ein¬
seits selbst, anderseits Schmclzweg . . . 40 ff .

18 .
Ein Drittel Scheuer am Frohnbrunnen und ein

Drittel Keller unter dieser Scheuer , ciners . Staffel ,
anderseits Seligmann Bär . 200 fl.

19 .
Ein gewölbter Keller unter eigenem Hause dahier

in der Kronengaffe , mit KellerhauS , neben Peter
Schifferdecker . 100 fl .

20 .
Die Hälfte HauSplatz dahier in der KeßlerSgaffe ,

worauf das im Jahr 1848 abgebrannte Wohnhaus
des Heinrich und des Jakob Riebet von hier gestan¬
den , mit Scheuer und Stallung , einseits Kaspar Küh¬
ner , anderseits Anton Seeberger , mit Hosplatz und
dem Rechte des Bezugs des BrandkaffengeldeS 500 fl .

21 .
Ein ungctheilter Drittel des sogenannten Juden -

kcllcrs am Frohnbrunnen dahier , einseitS Weg , ander¬
seits Abraham Seligmann Bähr . . . 60 fl.

22 .
Ein abgetheilteS Drittel einer zweistöckigen höl¬

zernen Scheuer dahier in der Entengaffe , mit neuem
Anbaue auf der Stadtmauer dahier , einerseits Gott¬
fried Schuh , anderseits selbst . 300 fl .

Hiezu werden Steigerungsliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Fremde oder Unbekannte mit
beglaubigten VermögenSzeugnissen sich auSzuweisen
haben , und die Steigerungsbedingungen beim
DistrikSnotar eingesehen werden können .

MoSbach , den 6 . Juni 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisoral .

Stark .
8 .589 . Ottenhofen . ( Holz - und Eichea -

gerbrinde - Brrsteigerung . ) Aus Domänen -
walvungen des hiesigen Forstbezirks werden die nach-
denannten Holzsortimente öffentlich versteigert , und
zwar

Freitag den 17 . d. M . , früh 10 Uhr ,
aus dem Distr . I . 4 Rollhafen , auf den Holzplätzen
in der Gründenbach : V- Klftr . buchenes Scheitholz ,
5Vr Klftr . birkenes Scheitholz , 65 >/z Klftr . tannenes
Scheit - und Klotzholz , 14 ' / , Klftr . buchenes Prügel -
Holz, 2 ' /z Klftr . Stechpalmen -Prügelholz , 98 '/r Klftr .

birkenes , tannenes und gemischtes Prügelholz , 4725
Stück gemischte Wellen und 8 Loose Schlagraum .

Sodann : ,
von Windfällen in verschiedenen Nbtbeilungen : 14 >/r
Klftr . tannenes Scheit - und Slotzholz , 18 ' .̂ Klftr .
tannenes Prügelholz , 75 Stück tannenc Wellen und
63 Stück tannene Sägklötzc .

Ferner am gleichen Tage Nachmittags 3 Uhr , im
Distr . III . Höllwald auf dem Holzplaye im Unter¬
wasser : 7 Klstr . buchenes Scheitholz , 1 Klftr . forleneS
Scheitholz - 4 Klftr . buchenes Prügelholz , 14 Klstr .
schälcichenes Prügelholz , 800 Stück gemischte Wellen ,
4 Loose Schlagraum und 6 Stück forlene und tannene
Sägklötze ;

Samstag den 18 . d . M . , früh 1 I Uhr :
beiläufig 100 Zentner eichene Gerbrinde von ^ jäh¬
rigen Stämmen .

Man versammelt sich am ersten Tage zu den besag¬
ten Stunden : Vormittags in Allerheiligen und Nach¬
mittags auf dem Holzplatze ln Unterwasser . Am
zweiten Tag im WirthShause zum „ Erbprinzen " in
Unterwasser , woselbst die Rinde gelagert ist.

Ottenhöfen , den 9 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G e r w i g.
8 . 587 . St . Blasien . ( Holjvcrsteige -

rung . ) Aus dem Domäncnwaldc Superiorats -
wald werden Donnerstag den 16 . d. M . ver¬
steigert :

96 Stämme tannenes Bauholz und 233 Stück
tannene Sägklötze , an der Wehralhalstraße
liegend .

Man versammelt sich Morgens 9 Uhr im Adler in
Todtmoos .

St . Blasien , den 7 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

W a s m e r .
8 . 389 . Karlsruhe . lBrod - und Fourage -

Lieferung .) Die Brodliefcrung für die Garni¬
sonen Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal , Schwe¬
tzingen , Mannheim und die zum MontirungS - Kom -
missariat in Ettlingen kommandirte Mannschaft , so¬
dann die Fouragelieferung für die Garnisonen
Freiburg , Karlsruhe , Bruchsal , Schwetzingen und
Mannheim während der zwei Monate

Juli und August 1859
soll im Weg der Soumission an den Wcnigstnehmen -
den in Akkord gegeben werden . Die zur Uebernahme
solcher Lieferungen Lusttragende » haben

1) die bei den betreffenden Garnisons - Komman -
dantschaften , sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen cin -
zusehen ;

2) die Soumissionen an das großh . Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Brod - ( Fourage - ) Lieferung für die
Garnison K . K. " einzuscnden , oder solche bis
Donnerstag den 16 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau ausgestellte
Soumisstonslade einzulcgen .

3) Jeder Soumittcnt hat seiner Soumission ein
gemeinderäthliches , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds - und Vermögenszcugniß ,
oder die Kriegsministerialverfügung beizulcgen ,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde .

4) Jeder Soumittcnt hat bei der SoumissionS -
eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfionen für Brod find aus den
Schuß s7 Pfund 16Loth , jene sür die Fou -
rage auf die leichte Ration , bestehend in

6 Meßle Haber , 7 ' / . Pfund Heu und 4 ' /«
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzu -
gcbcn .

6) Für die Brodliefcrung werden nur Inländer zu -
gelassen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1859 .
Sekretariat des großh . Kriegsministeriums .

G e m p p.
L .512 . Tübingen . ( Ediktalladung .) Gegen

Johannes Heß , vormaligen Polizeidiener , von Neckar -
thailfinge » , OberamtS Nürtingen , welcher sich am
9 , August 1851 nach Amerika begeben Hot , und über
dessen Aufenthalt seither nichts Sicheres ersahren wer¬
den konnte , ist auf das Anrufen seiner Ehefrau Chri¬
stine , geb . Rolhfuß , der Ehescheidungsprozeß wegen
böslicher Vcrlaffung erkannt , und ist zur Verhandlung
desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . Juli d. I .
anberaumt worden , wobei dreißig Tage für die erste ,
dreißig Tage für die zweite , und dreißig Tage für die
dritte Frist angenommen werde ».

Es werden daher nicht nur gedachter Johannes
Heß , sondern auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn in Rechten zu verireien gesonnen sein soll¬
ten , hiermit aufgefordert , an gedachtem Tage , Vor -
mittags 9 Uhr , auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zu erscheinen und rechtlicher Ordnung gemäß
zu Handel » , worauf , der Beklagte mag erscheine » oder
nicht, weiter ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen in dem chegerichtlichcn Senat des
königlich württembergischcn Gerichtshofes für den
Schwarzwaldkreis , Tübingen , den 6 . April 1859 .

Breitschwcrt .
8 . 622 . Nr . 4257 . Schwetzingen . ( Auffor¬

derung .) Nikolaus Wolf von Seckenheim hat
NamcnS seiner Ehefrau Elisabeth », geb . Tra n sier ,
gegen den an unbekannten Orten abwesenden Mathias
Transier eine Klage dahier erhoben :

» Im Jahre 1842 sei die Ehefrau de- Jakob
Transier gestorben , ihre Erben seien ihre sechs
Kinder gewesen , welche die Erbschaft auch ange -
treten haben ; unter diesen besinde sich seine Ehe¬
frau und der Beklagte MathiasTransier . Unter
dem zurückgelaffcnen Vermögen der Verstorbenen
befinde sich auch ein Wohnhaus , Haus - Nr . l3 ,
nebst Scheuer und Stall unter einem Dach , drei
Schwelnställe von Stein , imBrandverficherung « .
anschlag von 1500 fl . , mit Grund Nr . I1 >/, .
17 Ruthen Nürnberger oder 44 Ruthen 55 Fuß
bad . Maß HauS , Hof und Gartenplatz , worauf
obige Gebäude stehen .

DaS Ganzeliegt in Seckenheim an der Haupt¬
straße ; vorn diese Straße , hinten die Kirchdof -
mauer , einerseits Kaufmann Jakob Transier ,
anderseits Valentin Keitel .

Dieses Haus hätten bisher die Erben in un -
gelheilter Gemeinschaft besessen. Dasselbe sei
unter den 6 Miteigcnthümern im Stücke nicht
theilbar . Die Miteigenthümcr verlangten

die Aufhebung der Gemeinschaft , weßhalb die
Theilung des Hauses durch öffentliche Versteige -
ruiiq und Theilung des Erlöses geboten sei.

Sämintliche Mteigenthümer seien hiermit
einverstanden , und es fehle allein noch die Zu¬
stimmung des Mathias Transier . Es wird
darauf die Bitte gestellt , diesen unter Verfüllung
in die Kosten des Verfahrens für schuldig zu er¬
klären , die öffentliche Versteiglrung des brzeich-
neten Wohnhauses und Theilung de- Erlöse -
unter die Erben , jedem zu Vc, geschehen zu
lassen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
auf

Montag den 1 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anbcraumt , und hiezu
der Beklagte , Mathias Transier , unter Androhung
des Rechtsnachtheils vorgeladen , daß im Nicherschei -
nungsfalle der thati

'
ächliche Klagvortrag für zugestan¬

den und jede Einrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Mathias Transier auf diesem Wege eröffnet ,
und ihm zugleich aufgegeben , einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen , widrigenfalls alle weitere
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , als wenn sic dem Beklagten eröffnet oder eingc -
händigt wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen

! werden .
> Schwetzingen , den 26 . Mai 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

vät . Kappe - , A . j .
8 .655 . Nr . 9447 . Heidelberg . ( Schulden -

liquidatiou . ) Gegen die Verlaffenschafi des Georg
Michael Andreas von Leimen haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Samstag den 9. Juli d. I . , Vormittag - 8 Uhr ,
anbcraumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclde »
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldendc geltend ma¬
chen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen die Nichterscheincnden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 9. Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stcrnbcrg .
8 . 597 . Nr . 2807 . Gernsbach . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen den Handelsmann Franz
Xaver Fritz von Gernsbach ist Gant erkannt , und
Tagfahrr zum Richtigstellungs - und VorzugSvcrfahkcn
auf

Dienstag den 12 . Juli 1859 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskauzlei festgesetzt , wo alle Die -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzuinelden , und zugleich die etwaigen Vor -
zugs - oder UnterpfandSrcchte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung
de- Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
vcraleiche und Ernennung des MaffepflegcrS und
GlaubigerauSschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctrnd angesehen werden .

Den im Auslanre wohnenden Gläubigern wird
aufgegeben , einen im Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder in dem
wirklichen Wohnsitze derselben geschehen solle » , in
öffentlicher Urkunde aufzustellen , als sonst alle weite¬
ren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei selbst eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an dem SitzungSorle des
Gerichts angeschlagen würden .

Der Tag des Ausbruchs des ZahlungSunvermögenS
wird auf 17 . April 1855 festgesetzt .

Gernsbach , den 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Huber .
vilt . Niegel , Aktuar .

8 . 527 . Nr . 9l68 . Mannheim . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Gastwirth Joh . Hintz zum
Rheinischen Hose dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 13 . Juli 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solchê bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumclde » , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchtc ,
welche sic geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung de- Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ern Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
vergleiche und Ernennung des MaffepflegcrS und Gläu -
biaerausschusscS die Richterscheinendrn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen find , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur -
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 1. Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u s .
vgl . Ullrl » .

8 .670 . Nr . 5086 . Durlach . ( Diebstahl und
Fahndung .) AuSgangS des vorigen Monats wurde

auS dem KanneuwirthShau « zu Söllingen rin dunkel -
brauntuchener Ueberrock , mit zwei Reihen gesponnener
Knöpfe , dessen Acrinel vorn keine Aufschläge , son¬
dern zwei kleine gesponnene Knöpfe tragen , dessen
Schoße mit schwarzem Orleans . wogegen die übrige
innere Seite mit CancvaS gefüttert ist, entwendet .

Behufs der Fahndung auf das Entwendete bringen
wir die - mit dem Beifügen zur öffentlichen Kevntniß ,
daß Verdacht diese« Diebstahl « auf einem gewissen
Gottlieb Nötzel von Nürdingeu , auf den wir zu
fahnden bitten , ruht .

Durlach , den 4 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
8669 . Nr . 5173 . Durlach . ( Diebstablund

Fahndung . ) Einer hiesigen Goldwaarenhändlerin
wurden gestern Nachmittag nachbenannte Gegenstände
entwendet : ca . 12 Stück massive Goldringe , theils
mit Turquoiseu , theils mit Granaten besetzt ; hohle
gepreßte Siegelringe ; große gepreßte Brochea ; Ohren -
ringe mit großen gepreßten und theilweise mit Steinen
besetzten Bouttons ; kleine BouttonS und zwei silberne
Panzerkctten mit Goldschieber , von denen die eine
vier - und die andere dreifach ist, sowie 3 dis 4 fl. Geld
aus 6- und 3- Areuzerstücken bestehend .

Wir bitten um Fahnvung .
Durlach , den 7 . Juni 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p.

8 . 592 . Nr . 3547 . Waldkirch . Kr .H .G .Nr .
1643 - 44 . III . Sen . ( Urtheil . )

I . U . S .
gegen

Franz SaleS Schätzte von Ober¬
biederbach ,

wegen Diebstahls ,
wird aus gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Franz SaleS Schätzle von Obcrbiedcrbach
sei des Hausdiebstahls , begangen durch Ent¬
wendung von 9 Garben Weizen , im Werthe
von 5 fl . 35 kr., und von 4 Sester Hafer , im
Werthe von 2 fl . 24 kr., sowie von einem Sester
Weizen , im Werthe von 1 fl. 15 kr . , zum Nach -
theil seines Dienstherrn Franz SaleS Kalten¬
bach von Kohlenbach , ferner der Entwendung
eines Tschobens , im Werthe von 36 kr. , zum
Nachtheil des Karl Kaltenbach von Kohlen¬
bach, sowie von drei Strängen Faden , im Werthe
von I fl . >8 kr. , zum Nachtheil de- Andreas
Nopper alt von Kohlenbach , unter dem Er¬
schwerungsgrunde des Z . 385 b de« Str .- Ges .-
Buchs , und der Entwendung eines Regenschirm «,
im Werthe von 1 fl . 12 kr . — verübt mittelst Etn -
steigenS — zum Rachtheil des Josef Oschwalb
von Kollnau , und damit de« in fortgesetzter
Tdat und theilweise unter erschwerenden Um¬
ständen begangenen Rückfalls in da « Verbrechen
des gemeinen Diebstahls schuldig zu erklären ,
und daher zur Erstehung einer Kreisgefängniß -
strafe von drei Monaten , worunter zwanzig
Tage geschärft durch Hungerkost , und zur Tra¬
gung der Kosten der Untersuchung und des Straf¬
vollzugs zu verurtbeilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde rc.

So geschehen Freiburg , den 28 . Mai 1859 .
gez. Lang . ( b . 8 .) gez. Wielandt .

gez. Schrempp .
Beschluß .

Die - wird dem flüchtigen Angeschuldigten an Ver -
kündigungsstatt auf diesem Wege eröffnet .

Waldkirch , den 8 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e .
8 .510 . Nr . 3587 . Baden . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen den Musiker Heinrich Söfftng au «
Schals ( im Fürstenthum Schwarzdurg - Rudolstadt ) ,
wegen Betrugs , hat großh . Hofgrricht de« Mittelrhrin -
kreiseS mit Urtheil vom 25 . Mai d. I . , Nr . 1861/62 ,
zu Recht erkannt :

„ Heinrich Söffing aus Schals sei de« Be¬
truges zum Nachtheilc der Marie Dehn , geb .
Fritz , in Baden im Betrage von 16 fl ., de«
Kapellmeister « Sichler daselbst im Betragr von
35 fl . , und de- Uhrenmacher - Ludwig Zerr
ebendaselbst im Betrage von 20 fl. , für schuldig
zu erklären und hierwegen in eine KrciSgefäng -
uißstrafe von vier Monaten , in die Kosten de-
Strafverfahrens , sowie der Urtheilsvollftreckung
und zum Ersätze des Schadensbetrages von
20 fl . an Uhrenmacher Zerr zu verurtheilen .

V . R . W .
Die « wird dem flüchtigen Angcschuldigtcn auf die¬

sem Wege bekannt gemacht .
Baden , den 6 . Juni 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Frech .

vckt . Ziller .
8 .461 . Nr . 6020 . Brette » . ( Erkenntniß .)

Wird Johann August Harsch von hier , da er sich auf
die diesseitige Aufforderung vom 13. April d. I . , Nr .
3787 , nicht gestellt hat , der Refraktion für schuldig er¬
klärt und dcßhalb in die angedrohte Strafe von 800 fl.
verfällt , sowie des Staats - und OrtSbürgerrechtS für
verlustig erklärt , unter Vcrurtheilung in die Kosten .

Brrttrn , den 6 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
8 .453 . Nr . 8772 . Bruchsal . ( Versch -ol -

len - ritSerklärung .) Da der ledige Johann
Kn och von hier auf die diesseitige Aufforderung »»«
1 . Mai 1858 sich bis jetzt nicht gemeldet und über sein
Vermögen verfügt hat , so wird er für verschollen er¬
klärt und das letztere den erbberechtigten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung tu fürsorgliche » Besitz ge¬
geben .

Bruchsal , de» 4. Juni 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
8 . 455 . Nr . 2453 . Achern . ( AuSschlußer -

krnntniß . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Johann Krug von Furschenbach ,
Forderung und Vorzugsrecht betr . ,

ergeht
Präklusiv - Bescheid .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis
jetzt nicht angemeldet haben , werden von der Gant -
maffe ausgeschlossen .

Achern, den 3 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e d e k l n d.

Druck « ad Verlag der G. vraun ' sche» Hofbnchdruckeret.
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